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Der Staat und die Teuerung
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös

Die infolge der anhaltenden großen Dürre eingetretenen
und noch zu erwartenden Schädigungen bilden überall den
Gegenſtand ernſter Sorge Der Kaiſer hat bereits ausge
ſprochen wie ſehr ihn die dem Lande aus dem Mißwachs dieſes
Jahres drohende Not beſchäftige und den Reichskanzler und
Miniſterpräſidenten beauftragt alle im Bereiche ſtaatlicher
Möglichkeit liegenden Maßregeln zur Abhilfe des Notſtandes
zu ergreifen Die Staatsregierung hatte ſobald die Futternot
einen gefahrdrohenden Umfang annahm und erkennbar war
daß auf eine weſentliche Beſſerung nicht mehr zu hoffen ſei die
ſoſortige Einführung von Notſtandstarifen beſchloſſen und durch
eine Reihe anderer Maßregeln fördernd eingegriffen Jn
zwiſchen iſt geprüft worden was weiter geſchehen kann um den
durch die Dürre gefährdeten Jntereſſen mit augenblicklichen
praktiſchen Maßnahmen zu Hilfe zu kommen Alle Möglich
keiten von denen man ſich in dieſer Hinſicht einen Erfolg ver
ſprechen kann find eingehend erwogen worden Jn der bevor
ſtehenden Sitzung des Staatsminiſteriums wird über die Aus
führbarkeit und Zweckmäßigkeit der einzelnen Vorſchläge ent
ſchieden und das danach Erforderliche ſogleich veranlaßt werden
Es ſteht zu hoffen daß es dem einmütigen und uneigennützigen
Zuſammenwirken aller bexufenen ſtaatlichen und volkswirt
ſchaftlichen Kräfte gelingen wird dem Lande über die Folgen
dieſes verhängnisvollen Sommers hinwegzuhelfen Wir be
dauern daß hier und da verſucht wird die durch ein elemen
tares Ereignis hervorgerufene Not die zunächſt die landwirt
ſchaftlichen Produzenten in den von der Dürre leidenden
Landesteilen trifft aber auch in jedem Haushalt durch die Ver
teuerung von Lebensmitteln fühlbar wird zur Bekämpfung
unſerer Wirtſchaftspolitik auszunutzen Wie wenig unſer wirt
ſchaftspolitiſches Syſtem für den gegenwärtigen Notſtand ver
antwortlich gemacht werden kann zeigt am beſten die Tatſache
daß die Folgen der ungewöhnlichen klimatiſchen Erſcheinungen
dieſes Jahres ſich mit gleicher und größerer Härte auch da
geltend machen wo die Wirtſchaftspolitik auf anderer Grund
lage beruht

Die letzte Bemerkung iſt ſehr angreifbar der Streit dar
über im gegenwärtigen Moment müßig Die Hauptſache
iſt daß die Regierung bei der Prüfung aller im Bereich
ſtaatlicher Möglichkeit liegenden Maßregeln auch die Vorſchläge
beachtet die von liberaler Seite gemacht ſind Aufhebung der
Zölle auf Futtermitkel Fleiſcheinfuhr uſw ſie liegen im Be
reich ſtaatlicher Möglichkeit und bringen beſtimmt dem Bauer
wie dem Städter Hilfe

Die Ficleikommisse
tt Jm öſtlichen Deutſchland iſt der eigentliche Sitz

der Fideikommiſſe der Gebundenheit großer Komplexe
Grund und Bodens durch die der Staat den einen goldene
Schüſſeln zuweiſt den andern dürftig abfindet und den
Maſſen von Arbeitern und ländlichen Kleinunternehmern
die Erlangung der eigenen Scholle erſchwert Der letzte
Umſtand wird nur zu oft überſehen Man bewundert die
großen Standesherrſchaften und ihren Reichtum man meint
die benachteiligten Geſchwiſter Neffen und Nichten müßten
ihr Schickſal tragen daß aber Kleinbauern die gern fünf
oder zehn Hektare zu eigen haben möchten der Ankauf in
den Fideikommißgeländen unmöglich gemacht wird findet
ſelten genügende Beachtung Und doch braucht man um
das zu erkennen nur die folgerichtige Konſequenz zu ziehen
Wenn der ganze Boden des Reichs in Fideikommiſſe zer
legt wäre ſo hätten wir keinen einzigen Bauern ſo könnte
kein Kleinbeſitz entſtehen den wir doch aus ſozialpolitiſchen
Gründen heiß erſehnen

Jrn Preußen iſt Schleſien die Provinz von der ver
hältnismäßig und abſolut am meiſten Grundbeſitz fidei
kommiſſariſch gebunden iſt nicht weniger als 15,9 v H
der Geſamtfläche gehören zu den Standesherrſchaften Von
allen Regierungsbezirken ſteht Oppeln mit 21,0 v H an
der Spitze Stralſund kommt ihm mit 20,8 v H ganz
nahe doch hat Pommern als Provinz nur 7,8 Auf
Brandenburg kommen 8,1 v woran beide Regierungs
bezirke gleich beteiligt ſind Ebenſoviel haben Königsberg
und Poſen Auffallend iſt der ſtarke Waldbeſitz der Fidei
kommiſſe 31,1 v H des ſchleſiſchen Waldes gehört ihnen
in Oppeln gar 44,4 v H Von dem Fideikommißareal iſt
in Schleſien 56,5 v H mit Wald bedeckt in Brandenburg
52,4 in Sachſen 42,2 v H Die Standesherrſchaften laſſen
einen großen Teil ihres Beſitzes als Wald liegen

Die Bildung neuer Fideikommiſſe dauert immer noch
an ja ſie nimmt ſogar noch ein beſchleunigtes Tempo an

Die Schäden dieſer Entwicklung hat kürzlich der Münchener
Nationalökonom Brentano in einer lichtvollen Schrift vor
trefflich gekennzeichnet Das Fideikommißweſen hat zur
Folge daß das Grundeigentuw in wenigen Hünden konzen l

Wälder

triert wird und zur weiteren Folge daß die nachgeborenen
Söhne die Beamten und Offiziersſtellen im Staate erhalten
und den Söhnen anderer Berufsſchichten den Weg ver
ſperren

Der Fideikommißherr hat die ſtandesgemäße Verpflich
tung für die zu ſeinen Gunſten ungerecht abgefundenen
Brüder zu ſorgen Er ſelber iſt Grandſeigneur macht ein
großes Haus ladet Miniſter Oberpräſidenten und Landräte
ein Er iſt eine der Stützen des Throns und des Altars
Wenn er ſeine Angehörigen empfiehlt ſo iſt das von Ge
wicht zumal unter denen an die er ſich wendet viele in
ähnlichen Verhältniſſen aufgewachſen ſind Ueber die Be
vorzugung des Adels in der Armee wie im höchſten
Beamtenſtande hören die Klagen nicht auf Denn keines
wegs ſind die Bevorzugten nun auch immer die Befähigtſten
Die Zurückgeſetzten auch wenn ſie weit beſſere Anſprüche
haben müſſen ſtill zur Seite ſtehen

Endlich ſo lautet ein weiteres Urteil Brentanos
da dem Erſtgeborenen die Wirtſchaft ohne Betriebskapital

und ohne entſprechende landwirtſchaftliche Tüchtigkeit ſelten
die Einnahme bringt welche die Aufrechterhaltung des
splendon familiae erheiſcht ſo wird der politiſche Einfluß in
der Stellung des Fideikommißinhabers mißbraucht um als
notleidender Landwirt geſetzliche Begünſtigungen durch
Zölle Frachttarife und dergl herauszuſchlagen die ſtatt
im Jntereſſe des Ganzen dieſem entgegengeſetzt ſind oder
man ſucht Steuerprivilegien wie beim Fideikommißſtempel
der Wertzuwachsſteuer auf Koſten des Gangen für ſich
herauszuſchlagen Auch die Branntweinſteuer Liebesgaben
hätten genannt werden können

Daß ſelbſt große Fideikommißbeſitzer oft Mangel an
Kapital leiden erklärt ſich leicht genug Mancher Erbe ver
ſchmäht es ein tüchtiger Landwirt zu werden weil ihm
die große ſichere Stellung nicht entzogen werden kann
Mancher lebt leichtſinnig und macht perſönliche Schulden
im voraus die manchmal den Reinertrag der Beſitzung auf
lange Zeit verzehren Mancher Fideikommißherr mit
feinem Rechtsgefühl wendet ſein verfügbares Barvermögen
den benachteiligten Kindern zu weil der Majoratserbe
ohnehin viel voraus habe Wer nur Töchter hat pflegt die
Fideikommißgüter auszupowern weil dieſe nun an eine
Seitenlinie gehen Der neue Herr iſt ſehr häufig ver
mögenslos nicht einmal ein Fachmann und ſieht ſich nun
einer großen Verwaltung gegenüber Kapital wäre drin
gend nötig aus dieſen oder anderen Gründen Kapital kann
man aber nicht leicht ſchaffen da man keine Hypotheken auf
nehmen darf So kann man keine Meliorationen keine
Wegeverbeſſerungen vornehmen nicht zu beſſeren Betriebs
weiſen übergehen keine Jnduſtrien anlegen keine Klein
bahnen bauen Die landwirtſchaftliche Technik geht bei
Fideikommißbeſitzern die mit unzureichenden Mitteln einer
großen Aufgabe gegenüberſtehen zurück ſie kommt vom
Spaten unter den Pflug aus Feldern werden Brachen und

Darunter leidet alles ringsum der Staat nicht
ausgenommen

Auch die Fideikommißfamilien Denn viel wird nach
Geld geheiratet oder der Erbe vermählt ſich auch wohl gar
nicht oder man wirkt der Vermehrung der Kinderzahl ent
gegen Nicht verſorgte Familienmitglieder haben meiſt
große Anſprüche ans Leben finden aber ſchwer geeignete
Lebensgefährten So jſt es auffallend wie von jeher viele
Fideikommißfamilien ausſterben Doch das iſt ihre Sache
Das Gemeinwohl ſollte bewirken daß dem Fideikommiß
weſen ein Ende gemacht werde

Marokhko

Sruste Mahnung an die Börse
Die Berliner Börſe zeigte ſich in letzter Zeit wiederholt

derart kopflos daß heute von anſcheinend offiziöſer Seite
an ſie eine dringliche Warnung ergeht Jm Berliner Lok
Anz heißt es

Wenn die Reiſezeit vorüber iſt pflegt unſere Börſe
ſonſt immer aus gemächlichem Sommerſchlafe zu erwachen
und mit friſcher Unternehmungsluſt an die Arbeit zu gehen
Diesmal iſt es anders Die Nerven unſerer Geſchäftswelt
ſcheinen an der See und in den Bergen eher Schaden ge
nommen als Stärkung gefunden zu haben denn man ſollte

es nicht für möglich halten daß ernſte und kluge Männer
ſich in ſo geringem Grade wie es wieder am Sonnabend an
der Börſe zu beobachten war durch ihr eigenes Urteil
leiten laſſen ſondern kritiklos der aufgeregten und ſchlecht
unterrichteten Provinz Gefolgſchaft leiſten Wir haben es
ſchaudernd erleben müſſen wie in Stettin und Königsberg
alſo in Städten deren Bevölkerung doch wohl einen ge
wiſſen Grad von Jntelligenz für ſich in Anſpruch nimmt
die Sparkaſſen geſtürmt wurden auf Gerüchte hin von
deren Unſinnigkeit man ſich in der Zeit der Telegraphen und
Telephone unſchwer binnen wenigen Stunden hätte unter
richten können Daß nach dieſem Beiſpiel kleinere Ortſchaf
ten wie Randow und das ſelbſt in der Nähe von Verlin
gelegene Friedrichshagen auch die Beünnung verloren kann

nicht Wunder nehmen Aber daß auch in dem ſonſt ſo hellen
Berlin die Redaktionen ſchon mit Fragen beſtürmt werden
wie z B ob es wahr ſei daß in Magdeburg mobil gemacht
werde und daß auch die größte deutſche Börſe nachgerade
drauf und dran iſt ihre ruhige Ueberlegung völlig zu ver
lieren das iſt denn doch des Guten wahrlich zu viel Die
Berliner Geſchäftswelt ſollte ſich darüber klar wexden daß
ſie im Begriff iſt ſich vor der Welt zu blamieren Wir
haben noch nichts davon gehört daß es in Paris und Lon
don zu einer panikartigen Stimmung gekommen wäre ob
wohl eine wirkliche Kriegsgefahr doch wohl auch die dor
tigen Handelskreiſe ſehr ernſthaft berühren würde Die
nachdrücklichſten Verſicherungen daß von einer tatſächlichen
Gefährdung des Friedens nicht die Rede ſein kann ver
hallen wirkungslos wenn auf der anderen Seite ganz un
beglaubigte ja direkt ſinnloſe Gerüchte ausgeſprengt werden
die überängſtliche Haſenfüße ſofort zu Verkaufsaufträgen
veranlaſſen Sollte dieſem unwürdigen Zuſtand wirklich
nicht ein Ende zu machen ſein

Unſere Regierung unterhandelt mit Frankreich um
die beiderſeitigen Einflußſphären in Afrika abzugrenzen
und zu regeln Dieſe Verhandlungen ſind jetzt in das ent
ſcheidende Stadium getreten und ſie ſollen das iſt der
feſte Wille hier wie in Paris zu einem Abſchluß führen
der nicht nur für heute und morgen ſondern für die Dauer
Ruhe und Verſtändigung ſchafft Jeder Geſchäftsmann ſollte
Verſtändnis dafür haben daß dieſe Bemühungen bei der
Größe und der internationalen Verſtricktheit des Problems
nicht durch einen Schriftwechſel von wenigen Tagen oder
Wochen zum Ziele geführt werden können

Ueber dieſes Ziel iſt bereits eine Einigung erreicht es
handelt ſich jetzt um die Mittel die es ſichern ſollen
Deutſchland will ſich in Marokko politiſch desintereſſieren
aber wirtſchaftlich ſich nicht an die Wand drücken laſſen Es
bedarf daher einer Abgrenzung dieſer beiden Sphären und
der Schaffung von Garantien ſowohl für Frankreich damit
in Zukunft nicht unter dem Vorwande wirtſchaftlicher Jnter
eſſen politiſche Machtfragen wieder aufgerollt werden als
auch für Deutſchland damit nicht wirtſchaftliche Bemühun
gen unter politiſchen Geſichtspunkten vereitelt werden An
der Aufgabe hier die richtigen Wege zu finden um weder
zu viel zu geben noch zu wenig zu nehmen arbeitet die
Diplomatie beider Länder mit angeſtrengteſtem Eifer und
es iſt klar daß ihre Arbeit um ſo glatter vonſtatten gehen
kann je weniger ſie von außen her aufgehalten und geſtört
wird Das deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit hat von
einigen ziemlich einflußloſen Kreiſen abgeſehen bis jetzt
eine würdige Haltung bewahrt Nur die Geſchäfts
welt ſcheint nicht länger ruhig bleiben zu können gerade
ſie die für das Weſen eines guten Handelsgeſchäfts um
nichts anderes dreht es ſich bei dem Marokkoabkommen
Verſtändnis haben ſollte Abgeſehen davon daß unſere
Unterhändler wahrlich nicht zu beneiden ſind wenn ſie in
ihrem eigenen Land auf Zeichen mangelnden Vertrauens
ſtoßen ſollte die Börſe doch auch im Jntereſſe des eigenen
guten Rufes auf die Lage Rückſicht nehmen wie ſie wirklich
iſt und den vermutlich ſehr wenig uneigennützigen Aus
ſprengern von Alarmgerüchten ordentlich auf die Finger
klopfen ſtatt ſich von ihnen ins Bockshorn jagen zu laſſen

Die Geſchäftswelt ſollte auch nicht ſo ſehr an die Regie
rung appellieren damit von dieſer Seite endlich ein be
ruhigendes Wort geſprochen werde Erſt vor wenigen Tagen
wurde halbamtlich der Hoffnung Ausdruck gegeben daß die
Verhandlungen nunmehr einen glatteren Verlauf
nehmen würden als vor der Pauſe Nach kaum mehr als
vierundzwanzig Stunden war die Wirkung dieſer Worte
ſchon verpufft Trotzdem wird die Regierung viel
leicht abermals das Unheil aufzuhalten verſuchen da ſie
auch das dringendſte Jntereſſe hat es nicht zu einer finan
ziellen Kataſtrophe kommen zu laſſen Dabei muß ſie ſich
aber naturgemäß der größten Vorſicht befleißigen und ſie
darf auch Rückſichten anderer Art nicht außer acht laſſen
über die nicht erſt weiter geſprochen zu werden braucht Ob
damit aber eine nachhaltige Wirkung zu erzielen ſein wird
ſteht nach den jüngſten Erfahrungen doch ſehr dahin Mit
viel größerem Recht als die Börſe an die Regierung könnte
dieſe an die Börſe appellieren ſie ſolle ſich doch endlich auf
ihren eigenen Verſtand beſinnen und aus ſich ſelbſt heraus
zu einer Geſundung der Verhältniſſe kommen

Sturm auf die Sparkaſſe in Friedrichshagen
Die Panik der Schulkinder

Jm Berliner Vorort Friedrichshagen iſt es am Sonnabend
auf höchſt unſinnige Art zu einem Run auf die Annahmeſtelle der
Niederbarnimer Kreisſparkaſſe gekommen Am Vormittag erſchien
eine große Anzahl von Sparern in der Annahmeſtelle und ver
langte ſofort die Herausgabe ihrer Spargelder Andere kündigten
ihre Spargelder zum nächſten zuläſſigen Termin Als Grund für
dieſen Run wird folgendes angegeben Jn der Gemeinde
ſchule in Friedrichshagen hatte ein Lehrer in der Geſchichts
ſtunde bei der Behandlung des deutſch franzöſiſchen Krieges von
1870/71 auch von der Marokkoaffäre geſprochen Die Schulkinder

erzählten ihren Eltern von den Mitteilungen des Lehrers und
bald ſchwirrten in Friedrichehagen die abentenerlichſten Krieg



gerüchte Die Folge war der förmliche Sturm auf die Vank

annahmeſtelle

Auch der Sparkaſſenſturm in Königsberg hält
noch an Die Abhebungen von der ſtädtiſchen Sparkaſſe bezifferten

ſich am Freitag auf ungefähr 240000 Mark Am Sonn
abend war der Andrang wiederum ſtark ſo daß annähernd der
gleiche Betrag in Frage kommen dürfte Die Sparkaſſenverwal
tung hat dieſen Abhebungen gegenüber eine beruhigende Erklärung

erlaſſen

Jn Paris
werden wieder obwohl man die Gegenvorſchläge der deut
ſchen Regierung nicht kennt die wildeſten Phan
taſtereien kolportiert der Preſſe werden die Vorſchläge
bereits als eine neue Herausforderung völlig unannehm
bar uſw bezeichnetr Rezgierkugemitglieder ſelbſt zeigen die Zurückhal

tung die ihre Stellung beſonders in dieſem Augenblicke
ihnen auferlegt Die gewöhnlichen Jnterviews oder auchnur kurzen Mweiſe an Zeitungen werden jetzt beſonders

unterlaſſen So iſt über das was zwiſchen dem Miniſter
präſidenten Caillaux und ſeinen Kollegen des Aeußeren und
des Krieges de Selves und Meſſimy am Freitag beraten
wurde nichts bekannt gegeben worden Man hat nur eine
Erklärung des Kriegsminiſters vor dieſer Be
ratung daß Frankreich ſich hinſichtlich der Heimſendung des
Jahrganges ganz nach Deutſchland richten wird Eins muß
ſo telegraphiert der Korreſpondent der Voſſ Ztg aus
Paris bemerkt werden es finden auffallend

viel Nachtmärſche und ſonſtige außergewöhnliche
Uebungen

in und um Paris Apunterbrohen ſtatt die ſelbſtverſtändlich
eine gewiſſe Aufregung unter den Einwohnern hervorrufen
Man weiß auch daß aus Paris und den Außenforts viel
Material nicht nur Flugapparate ſondern auch Ge
ſchütze Munition uſw nach Oſten geſchafft worden iſt Daß
das nur wegen der Manöver um Belfort geſchehen ſei
glaubt niemand da ſo umfangreiche Verſendungen in den
Vorjahren nie feſtzuſtellen geweſen waren Man macht aber

u aufmerkſam daß alle dieſe Materialien nur nach
Gegenden verſandt worden ſind in denen Frankreich in derDefenſive ſich befinden würde alſo nach dem Norden um die

belgiſche Grenze zu ſchützen und nach Veſoul Belfort uſw
um gegen einen Durchbruch deutſcher Truppen über die
Schweiz ſicher zu ſein Mit der Frage der belgiſchen
Neutralität im Kriegsfalle und der Sicherung
dieſer ſoll ſich auch Herr Caillaux in ſeiner Unterhaltung
mit dem belgiſchen Miniſterpräſidenten Baron de Broque
ville befaßt haben Angeblich habe man nur über die guten
Hrn re ſich unterhalten die Belgien mit
Frankreich zu haben wünſchte aber das ſei ſelbſtverſtändlich
nur ein Vorwand geweſen

Beratungen im englischen Auswärtigen Amt
Aus London wird gemeldet
Staatsſekretär Sir Edward Grehy iſt ſeit Wieder

aufnahme der Berliner Marokkoverhandlungen faſt ſtändig
im Auswärtigen Amt Die Zahl der geſtrigen diploma

tiſchen Beſucher war für die gegenwärtige Jahreszeit ſehr
groß Der franzöſiſche Botſchafter Paul Cambon hatte
eine lange Unterredung und unter den anderen Be
ſuchern befanden ſich der ruſſiſche und der ita
lieniſche Botſchafter Auch der Marineminiſter
Moe Kenna brachte geſtern gergume Zeit im Auswärtigen
Amt zu

Maſſenerkrankung europäiſcher Soldaten
Tanger 9 Sept Wie aus Alkaſſar eingetroffene Euro

päer berichten herrſchen unter den dortigen ſpaniſchen Sol
daten infolge der Hitze erſchreckend viele Krankheiten meiſt
Fieber Von den franzöſiſchen Truppen in Rabat ſterben
aus dem gleichen Grunde täglich durchſchnittlich
zwanzig Mann

Deutsches Reich
Die Frage der Arbeitsloſen Verſicherung

Der r in Poſen ſtattfindende Deutſche Städtetag
wird ſich bekanntlich auch mit der Frage der Ver icherung der
Arbeitsloſen beſchä igen und vorausſichtlich eine Erklärung

r wonach dieſe Verſicherung Sache des Reiches und
nicht der Gemeinde ſei

Es iſt bemerkenswert daß dieſer Standpunkt nicht nur
von den Oberbürgermeiſtern von Köln und Frankfurt a
ſondern auch von dem Bürgermeiſter von Straßburg i E ver
treten werden wird denn in Straßburg iſt bisher allein unter
allen deutſchen Städten das Genter Syſtem erprobt worden
das in der Gewährung von Zuſchüſſen aus ſtädtiſchen Mittelnzu den von den Gewertſchaſten der Arbeiter gezahlten Arbeits

loſenunterſtützungen beſteht Indeſſen hat es ſich in der
elſäſſiſchen Hauptſtadt in keiner 7 als eine Löſung des

roblems bewährt Der ganze im Jahre 1907 ausgezahlte
uſchuß der Stadt betrug nur 1889 Mk im darauffolgenden

Jahre 3507 Mk für 247 Perſonen während 1200 Arbeitsloſe
im Winter 1907/08 durch Notſtandsarbeiten unterſtützt werden
mußten bei denen die Stadt 63 000 Mk zuſetzte Der weſent
lichſte und grundſätzlichſte Mangel des Genter iſt darin
zu erblicken daß es nur einem Bruchteil der Arbeiter zugute
kommt und zwar gerade den bedürftigſten am wenigſten

Was nun die erwähnte vom Deutſchen Städtetag vor
bereitete Erklärung anbelangt ſo iſt es ſehr Srierßt ob ſie
eine praktiſche Bedeutung gewinnen wird e Verbündeten
Regierungen ſtanden bisher auf dem Standpunkte daß es nicht
Sache des Reiches re der Kommunen und einzelner Städte

ſei e r ie r zu Ware Es iſt bisher ni annt geworden daß ſich an dieſem Standpunkte
etwas Weſentliches geändert hätte

Geiſtliche gegen die geiſtliche Schulaufſicht
In den Reihen der evangeliſchen Geiſtlichen wird die Zahl

derer großen die ſich für die Aufhebung der geiſtlichen Schul
au ausſprechen So beantwortet jetzt in der orthodoxen
Luthardtſchen herigen irchenztg D Kaf

tan Generalſuperintendent von SchleswigHolſtein die Frage
ob es an der Zeit ſei die geiſtliche Schulinſpektion aufzuheben

mit einem der in dSia fur dir eine Shuingctee eeteten chen l

Die geiſtliche Schulinſpektion ſteht heute tatſächlich aufdem m dec ſie iſt auch heute geſchichtlich innerlich über

wunden und zwar en daß ſie in ihrem Feſthalten ein
Unrecht gegen den Berufsſtand der Schule in ſth birgt

Ein Mittelſtandskongreß des HanſaBundes
Anfang November d J wird der HanſaBund in Berlin

einen Mittelſtands Kongreß abhalten zu dem Vertreter der Orts
gruppen und Zweigorganiſationen des Hanſa Bundes ſowie der
dem HanſaBund angeſchloſſenen Mittelſtandsverbände geladen
ſind Gegenſtand der Beratung werden ſein 1 Die Hebung des
kleingewerblichen Kredit s Borgunweſen Einziehungsämter
Diskontierung von Buchforderungen Förderung der Kreditgenoſſen
ſchaften 2 Konſumvereine und Beamtenkonſum
verein e 3 Fragen des Detailhandels unlauterer Wettbewerb
Wanderlager Sonderrabatte uſw 4 Fragen des Hand werks

Stellung der Handwerkskammer Gefängnisarbeit Ausführung
des zweiten Teiles des Geſetzes über Bauforderungen uſw
5 Submiſſionsweſen 6 Gewerbliches Bildungs
weſen 7 Die Zukunft des deutſchen Mittelſtandes
Tag Verſammlungsort des Kongreſſes und die Namen der Refe
renten werden noch bekanntgegeben werden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die neue Verhandlung des Beckerprozeſſes iſt

von dem Stettiner Landgericht auf den 16 Oktober feſtgeſetzt
worden Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Hoerich

Der internationale Kongreß für Feuerbeſtat
tung forderte in ſeiner Sitzung am Sonnabend allgemeine obli
gatoriſche Leichenſchau und völlige geſetzliche Gleichſtellung mit der
Erdbeſtattung
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Ausland

Belgiens Rüſtungen
Aus Brüſſel ſchreibt man
Was bei den belgiſchen Rüſtungen die anſcheinend im

großen Maßſtabe weiter betrieben werden von allem Anfang an
auffiel iſt die Tatſache daß die Regierung ihren Entſchluß die
Maaslinie in Verteidigungszuſtand zu ſetzen ſo plötzlich gefaßt
hat Die Gefahr eines neuen deutſch franzöſiſchen
Krieges iſt doch wenn ſie überhaupt beſteht ſchon ſeit Monaten
vorhanden wurde jedenfalls bereits durch die Landung des

Panther an der marokkaniſchen Südküſte bei Agadir am 1 Juli
hervorgerufen Aber die belgiſche Regierung hat ſich zwei Monate
lang gar nicht gerührt und ſo getan als handelte es ſich in der
ganzen Marokkofrage um Dinge die Belgien nicht im entfernteſten
berühren Auch die Unterbrechung der Berliner Marokkoverhand
lungen die vielfach als ein Zeichen der Verdüſterung der deutſch
franzöſiſchen Beziehungen aufgefaßt wurde ließ die Brüſſeler Re
gierung kalt

Erſt während der Zwiſchenpauſe iſt ihr ein Licht auf
gegangen Sie hat herausgefunden daß der verwahrloſte Zuſtand
der Maasbefeſtigungen für einen der beiden möglichen künftigen
Gegner eine gar zu große Verlockung zum Durchzuge durch das
neutrale Belgien darſtelle Nach den belgiſchen Verteidigungs
maßregeln iſt nun dieſer Gegner nur Deutſchland denn die
belgiſche Kriegsleitung wendet ihre ganze Aufmerkſamkeit der
Armierung und Jnſtandſetzung der Lütticher Maasforts zu
die hauptſächlich gegen Deutſchland gerichtet ſind während ſie die
Namurer Maasforts die eine Jnvaſion franzöſiſcher Truppen
verhindern ſollen nach wie vor vernachläſſigt Man erklärt uns
dies damit daß die preußiſche Grenzkavallerie in wenigen Stun
den Lüttich erreichen könne Ganz dasſelbe läßt ſich aber auch von
der franzöſiſchen Grenzkavallerie in Givet und Charleville be
haupten die nach einem kurzen Ritt vor den Maasfeſtungen bei
Namur erſcheinen kann

Was veranlaßt alſo ſo frägt die B Z richtig die belgiſche
Regierung ſich nur mit der Lütticher Seite der Maaslinie zu be
ſchäftigen und was hat ſie überhaupt bewogen erſt ſo ſpät an
Verteidigungsmittel zu denken Die Antwort auf dieſe Frage
wird von der belgiſchen Preſſe gegeben die unumwunden geſteht
daß es ſich dabei durchaus nicht um eine belgiſche Jnitiative ſon
dern um eine franzöſiſche Anregung handelt Die fran
zöſtſche Regierung hat in Brüſſel das vertrauliche Anſuchen geſtellt
die Lütticher Maaslinie in Verteidigungszuſtand zu ſetzen und
die belgiſche Regierung iſt dieſem Verlangen nachgekommen
Deutſchland dagegen hat ſich nicht veranlaßt gefühlt etwas Der
artiges in Brüſſel anzuregen ein neuer Beweis übrigens daß
man in Berlin weit weniger nervös iſt als in Paris

Was aber die militäriſche Geſchäftigtuerei der belgiſchen Re
gierung betrifft ſo weiß man ja daß es ſich dabei hauptſächlich
um einen Bluff handelt denn allen ihren Maßnahmen fehlt
die r e Itrr nämlich das Vorhandenſein einer
kriegstüchtigen Armee Feſtungen ohne Soldaten haben
aber noch niemals einem Feind Reſpekt eingeflößt

v Schönaichs Nachfolger
Aus Wien wird gemeldet
Die Entſcheidung über den Nachfolger des Kriegsminiſters

v Schönaich wird in den nächſten Tagen vom Kaiſer gefällt
werden Als wahrſcheinlich wird die Ernennung des Generals
v Auffenberg zum Kriegsminiſter bezeichnet Auffenberg
iſt gegenwärtig Korpskommandant in Serajewo Falls er tat

i Kriegsminiſter wird ſo dürfte die öſterreichiſchungariſchermee dem Vernehmen nach wichtige Veränderungen iſohren

r handelt es ſich darum ob Auffenberg an dem Entwurf
des Wehrgeſetzes und den hieraus ſich ergebenden finanziellen

l zwiſchen Oeſterreich und Ungarn feſthält Die
Ernennung Auffenbergs zum Kriegsminiſter wird eine ſtarke
Rückwirkung auf die militäriſche Politik OeſterreichUngarns
zen und von wichtigen Perſonalveränderungen in den
öchſten Kommandoſtellen der Armee begleitet ſein

Hunger Revolten in Frankreich
Wie aus Paris gemeldet wird ſcheinen die Unruhen im

Norden nach kurzem Nachlaſſen wieder einen größeren Umfang
anzunehmen In St Quentin und Umgebung wütet in den letz
ten Wochen ununterbrochen ein wahrer kleiner Bürgerkrieg
Die Ladenbeſitzer wagen kaum noch zu öffnen Man ſieht täglich
mit Sorgen den Anſammlungen zu die ſich regelmäßig bilden
um Ausſchreitungen zu begehen Jn den letzten Tagen war der
Hauptort der Unruhen wieder einmal Roubaix Man ſtürmte
Läden von Butter Eier und Gemüſehändlern uſw und leiſtete
hinter einer Barrikade den anſtürmenden Kavalleriſten
heftigen Widerſtand mit Steinen Flaſchenſcherben und
Ziegeln Sowohl auf Seite der Trupepn und der Polizei als auf
der der Meuterer ſetzte es abermals nicht unerhebliche Verwun
dungen ab Ebenſo ging es in Dünkirchen zu wo Hausfrauen
gegen die Seefiſcher vorgingen und dabei von den Laſt
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trägern des Hafens unterſtützt wurden Denain Departe
ment Nord beſchloſſen die BVergarbeiter für 24 Stunden d
Arbeit einzuſtellen und ſie am Montag wieder auße
nehmen

Sonſtige drohende Bewegungen werden noch aus Havre und
Breſt gemeldet Jn dieſer letzteren Stadt veranſtalteten die
Arſenalarbeiter eine große Proteſtkundgebung gegen die
Feſte Auszeichnungen und Beförderungen der Marinebeamten
anläßlich des Stapellaufs des Jean Bart da die Arbeiter nicht
einmal die gewöhnlichen VBelohnungen erhalten hätten Natürlich
kam es nach der Verſammlung zu heftigen Schlägereien mit
den Gendarmen und vor allem zu wahren Stürmen gegen die
Häuſer der Bürger Die Soldaten hatten zwei Stunden zu tun
um die Ruhe auf der Straße wieder herzuſtellen 15 Verhaftungen
wurden vorgenommen Die herrſchende Aufregung läßt Fort
ſetzungen dieſer Auftritte befürchten

Nene Kämpfe bei Melillg
Ein Telegramm aus Madrid meldet
Der Premierminiſter gibt bekannt daß nach Telegrammen

aus Melilla Marokkaner das linke Ufer des Kertfluſſes über
ſchritten und gegen die ſpaniſchen Truppen und vie den
Spaniern befreundeten Marokkaner ein lebhaftes Feuer
unterhielten Da die Regierung beabſichtige den Feind ſtrenge
zu beſtrafen und die Okkupationsarmee infolge der zahlreichen
Beurlaubungen in der letzten Zeit ſehr herabgemindert worden
iſt werden heute 2500 bis 3000 Mann Verſtärkung nach
Melilla abgehen Die Mitteilung wird hier ſehr kommentiert
Gleichzeitig hat der Marineminiſter die Abfahrt dreier
Kriegsſchiffe nach Alhucemas angeordnet um falls die
Marokkaner Penon angreifen dieſe energiſch zu züchtigen Weitere
Nachrichten aus Melilla melden über die Verluſte der Spanier
in dem Gefecht am linken Ufer des Kert 1 Hauptmann der
Militärverwaltung 3 ſpaniſche Soldaten 4 Soldaten der Einge
borenenpolizeitruppe tot 25 Soldaten und ein Leutnant ver
wundet Das Artilleriefeuer der Spanier war auf der über
13 Kilometer betragenden Feuerlinie außerordentlich wirkſam es
riß die Marokkaner zu Dutzenden nieder Die Verluſte der
Mauren ſollen über hundert an Toten und Verwundeten
betragen Die feindliche Harka ſetzt ſich hauptſächlich aus Kabylen

der Umgebung von Alhucemas zuſammen unter den Führern iſt
der aus dem leöten Melillafeldzuge bekannte äußerſt fanatiſche
Mizzian Man iſt allgemein der Anſicht daß die Kämpfe
großen Umfang annehmen und die Abſendung bedeuten
der Truppenmaſſen unerläßlich ſein werde

Die ruſſiſche Staatsſchuld
Nach dem bei der Duma eingebrachten Reichskreditetat

wird die ruſſiſche Staatsſchuld W 1 Januar 1912 um 71 Mill
Rubel reduziert und 8942 Millionen Rubel betragen Jm
Laufe des h 1912 ſind in dieſem Etat die Geſamtausgaben
auf 504 Millionen veranſchlagt davon 37574 Millionen ZinsSach mngen und 2756 Millionen zur Tilgung der Staatsſchuld

Anleihen ſind nicht vorgeſehen Jm Gegenteil ſind 100 Mill
ur Tilgung von Reichsſchatzſcheinen in Ausſicht genommenDie Einnahmen des Etats der indirekten Steuern und des

Weinmonopols ſind auf 106158 Millionen Rubel veranſchlagt
das heißt auf 152 Millionen mehr gegenüber dem vorigen
Jahre Davon entfallen 743 Millionen auf das Weinmonopol

Provinzial Nachrichten

Zur Verhaftung der Diebesbangde
Wieda 8 Sept Die hier verhaftete Gaunerbande iſt im

Herzoglichen Amtsgericht in Walkenried einem Verhör unterzogen
worden Dabei hat ſich herausgeſtellt daß einzelne Mitglieder
zweifellos ſchon ſeit Jahren ſteckbrieflich verfolgte Verbrecher ſind
Sie wollen längere Zeit in Jtalien geweſen und von dort direkt
nach hier gekommen ſein Hier haben ſie in den letzten Wochen
eine ganze Reihe von Ortſchaften des Südharzes heimgeſucht

Jnzwiſchen iſt auch der zu der Geſellſchaft gehörende vor der
Verhaftung abgereiſte Mann auf einem Fahrrade in Wieda ge
weſen aber ungehindert entkommen Nach Bekanntwerden dieſer
Nachricht wurden gleich Schritte zu ſeiner Verhaftung unter
nommen leider waren ſie erfolglos Auch zwei andere fremde
Frauen haben nach der Geſellſchaft im Orte gefragt auch ſie ſind
unangehalten wieder davongegangen

Bad Köſen 8 Sept Selbſtmord unter falſchem
Namen Jn einem hieſigen Hotel erſchoß ſich vor einigen
Monaten ein junger Mann den man nach den bei ihm vo
fundenen Aufzeichnungen für einen Herrn v Rehmer aus Nauheim
hielt Jetzt hat ſich aber ergeben daß es ein Schmied Richard
Pfeffer aus Buttelſtädt war

Roßla 9 Sept Die Kyffhäuſer Schule zu Roßla
a Harz bedeutet für alle Eltern denen um dieſe Zeit die Unter
bringung ihrer Kinder in geeignete Jnſtitute noch Sorge bereitet
eine glückliche Löſung aller Erziehungs und Unterrichtsfragen
Der Reformplan der Schule wird allen Anforderungen an reale
und humaniſtiſche Bildung gerecht Die ungezwungene Führung
und die tätige Mitarbeit auch über die Schule hinaus die den
Kindern von dem Leiter und den Mitarbeitern zuteil werden
helfen auch den Schwachen und Schwächſten über die Schwierig
keiten hinweg Eine methodiſche Körperpflege ſorgfältige ge
regelte Ernährung und ernſte ſittliche Beeinfluſſung geben und
erhalten obendrein der Jugend das was ſie zu ihrer Entfaltung
notwendig hat ungetrübte frohe Stimmung und Zuverſicht Der
Erfolg der KyffhäuſerSchule liegt in der intenſiven Betätigung
der Erziehungs und Lehrkäfte in dem Grundſatz alles durch die
erziehende Einwirkung der Tat zu erreichen Die Kinder werden
ſo unmerklich ſelbſt zur Betätigung und Selbſtändigkeit geführt
Die Zahl der Zöglinge iſt beſchränkt Jedem Kinde kann deshalb
auf allen Gebieten die individuellſte Pflege zuteil werden Die
hygieniſchen Einrichtungen des Jnſtituts entſprechen allen An
forderungen der Neuzeit Alle Räume ſind hoch und luftig und
mit elektriſcher Beleuchtung verſehen Waſſerleitung und Bäder
ſind im Hauſe die Waſchräume ſind gleichfalls an fließendes Waſſer
angeſchloſſen Zwecks näherer Auskunft und Ueberſendung der
Proſpekte wende man ſich an den Leiter des Jnſtituts Dr
Oſtrowski Roßla a Harz

Solpke Altmark 8 Sept Moorbrand entſtand Sonn
tag nachmittag auf den Wieſen der Beſitzer Wilh Meine und
Heinr Mewes Obwohl die hieſige und Wernitzer Wehr am
Montag mit Spritzen an der Brandſtelle erſchienen konnten ſie
doch mit Waſſer nichts ausrichten Um ein Weiterbrennen zu ver
hüten hat man rings um die Brandſtelle einen Graben gezogen
ſowie Tag und Nacht Brandwache geſtellt
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Ziegenr 9 Sept Das preußiſchee hat den Bau einer Bahn von Pößneck nach
m nene wegen ungenügender Rentabilität abgelehnt

ge 8 Sept Sonderbarer Unfall Daß ein
rtes Reh auch für einen Menſchen gefährlich werden kann zeigte

z Weſer Tage dei Einbruch der Dunkelheit beim Abſtieg vom
Wieberg nach Hetſchburg Eine Geſellſchaft unternahm dort
l Spagiergang als vlshlich aus dem Gebiſch von der Jim
t an kommend ein Reh beim Ueberſpringen des Weges einem

hr zräftigen älteren Herrn mit dem Kopf ſo ſtark gegen die Herz
ren rannte daß der Herr ſowohl wie das Reh zu Fall kamen

Foe von der Zertrümmerung der Zigarren in der Bruſt
taſche trug der Herr eine ſchmerzhafte Quetſchung an der linken
Bruſtſeite davon

Ruhla 7 Sept Ein Kleinbahnidyl hat ſich geſtern
uf dem Bahnhof zu Wutha zugetragen Als der Ruhlaer

Mittagszug ſich gerade anſchickte den Bahnhof Wutha zu ver
laſſen ertönten auf einmal die Rufe Das Luftſchiff Schwaben
tommt Jm Nu waren die Paſſagiere wieder aus dem Zuge
hinausgeſtürmt und ließen ſich durch das Bahnhofs und Zug
perſonal abſolut nicht dazu bewegen wieder einzuſteigen bevor
das Luftſchiff vorüber ſei t einſtimmig erklärten die ſtreiken
den Paſſagiere lieber nach Ruhla laufen zu wollen als ſich den
Anblick des langerſehnten Luftſchiffs entgehen zu laſſen So blieb
denn dem Zugperſonal nichts weiter übrig als die Abfahrt des
Zuges zu unterlaſſen Erſt nachdem man allſeitig den ſtoölzen
Luftſegler in Augenſchein genommen hatte ſtieg man wieder ein
und nun konnte der Zug mit erheblicher Verſpätung weiterfahren

Rudolſtadt 8 Sept Die Straßenſprengungen
mit r e die hier in dieſem Jahre zur Ver
hütung der taubplage vorgenommen wurden haben erwieſen
daß ſich das Verfahren ſehr gut bewährt Man kehrt dabei
zunächſt die Straße ſprengt dann etwas gibt darauf Salz und
dann eine wiederholte r v Das Ergebnis iſt eine
recht feſte Kruſte die für einige Zeit die Staubbildung nicht
aufkommen läßt

Koburg 8 Sept Automobilverkehr Jn der
geſtrigen Sitzung der Handelskammer machte RegierungsratDr Suarg die Mitteilung daß die Verhandlungen wegen der
c einer bayertſhen Automobilpoſt Linie zwiſchen

e tNeuſtadt bei Koburg abgeſchloſſen e und daß der
Verkehr demnächſt aufgenommen werde reußen hat dazu
1200 Mark bereit geſtellt

Schleiz 9 Sept Ertrunken Heute vormittag iſt in
der hieſigen öffentlichen Flußbadeanſtalt Frau Theaterdirektor
Lange beim Baden ertrunken Frau Lange befand ſich zum
Sommeraufenthalt hier und beſuchte täglich die Badeanſtalt

Cerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 8 September

Ein Dieb im Bureau
Der 27jährige ſchon mehrmals wegen Diebſtahls vorbeſtrafte

Arbeiter Ernſt Theuerkorn jetzt in Naumburg war im
vorigen Jahre in einem hieſigen Eiſenbahnbureau als Bureau
diener beſchäftigt Den Beamten des Bureaus wurden öfter
Gegenſtände entwendet ohne daß es ihnen gelang den Dieb zu
ermitteln Jm Dezember kam einem Aſſiſtenten ein Feuerzeug im
Werte von 180 Mark abhanden Jm Januar wurde es bei dem
Bureaudiener vorgefunden Th geſtand dem Beſtohlenen im Ver
trauen ein den Diebſtahl begangen zu haben legte ſich aber ſpäter
aufs Leugnen

Die Strafkammer hielt ſeine Schuld für hinreichend erwieſen
und verurteilte ihn zu drei Monaten Gefängnis
wegen Rückfalldiebſtahls

Meineid eines Jugendlichen

Der 17jährige Laufburſche Paul Schräpler aus Bitterfeld
war angeklagt am 11 Mai d J in einer Verhandlung vor dem
dortigen Schöffengericht wiſſentlich einen falſchen Eid ge
leiſtet und nachher auch noch eine Witwe zum Meineid zu
verleiten verſucht zu haben Die Anklage hat folgende Vor
geſchichte

Schr s Pringzipal ein Kaufmann in Bitterfeld kündigte im
Februar einer jungen Verkäuferin aus Niemegk Auf ihre Frage
nach dem Grunde der Kündigung ſoll er ihren Angaben nach ſehr
beleidigend geworden ſein Er habe ihr befohlen ſie ſolle den
Mund halten ſonſt werde er ſie rausſchmeißen Sie ſei in ſeinen
Augen eine ganz gewöhnliche Perſon auch ſei ſie unſauber ſei
acht Wochen lang ungekämmt herumgelaufen und habe ſogar An
geziefer ins Geſchäft gebracht Die Verkäuferin verließ ſofort das
Geſchäftslokal und ließ dann durch ihren Vater einen Tiſchler
meiſter Privatklage gegen den Kaufmann anſtrengen
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inanz Der Beklagte gab zu den Ausdruck Warenhausſchoſe ge
braucht zu haben auch habe er ſich über ihr nachläſſig gekämmtes
Haar und eine zerriſſene Schürze beſchwert von Ungeziefer aber
kein Wort geſprochen

Jn dem Schöffengerichtstermin wurde auch Schr als Zeuge
vernommen Nach Anſicht der Verkäuferin muß er die beleidigen
den Aeußerungen gehört haben Er ſagte jedoch unter ſeinem
Eide aus Der Chef und die Verkäuferin gingen ins Kontor
ich habe nicht gehört was da geſprochen wurde Das Schöffen
gericht wies die Privatklägerin a b

Nach dem Termin wurde durch Ermittelungen bekannt daß
eine Bitterfelder Witwe eine Zimmervermieterin die allerdings
mit dem Kaufmann verfeindet ſein ſoll ſchon kurz nach der Aus
einanderſetzung des Chefs und der Verkäuferin aus Schr s Munde
eine genaue Schilderung des Vorganges ganz entſprechend den
Angaben der Verkäuferin erhalten en will

Vor der Strafkammer verſicherte die Witwe das auch ganz ent
ſchieden Sie habe Schr nachdrücklichſt geraten nicht etwa mit
Rückſicht auf den Chef ſeine Kenntnis der Beleidigungen vor
Gericht zu verſchweigen und ſich durch einen falſchen Eid unglück
lich zu machen Nach der Schöffengerichtsverhandlung habe Schr
zu ihr geäußert es tue ihm ſehr leid trotz ihrer Abmahnung doch
einen falſchen Eid geleiſtet zu haben Sie möge doch wenn
ſie etwa als Zeugin gegen ihn vernommen werde von ſeinen
früheren Mitteilungen nichts verraten ſondern
ausſagen ſie wiſſe von nichts

Vor der Bitterfelder Kriminalpolizei geſtand Schr weinend
ein einen Meineid geleiſtet zu haben Er will aber ſo nur aus
Angſt geredet haben weil ihm mit Zuchthausſtrafe gedroht worden
ſei Vor der Strafkammer erklärte er wieder ſehr beſtimmt er
habe vor dem Schöffengericht r ich t i g ausgeſagt denn er habe von
den fraglichen Beleidigungen tatſächlich nichts gehört

Die Strafkammer fand ihn aber auf Grund der ſehr umfang
reichen Beweisaufnahme des Meineides ſchuldig und er
achtete nur die ihm noch zur Laſt gelegte Anſtiftung zum Mein
eide nicht für hinreichend erwieſen Der Staatsanwalt beantragte
ein Jahr neun Monate Gefängnis Erkannt wurde auf ein Jahr
Gefängnis aber nicht in bedingter Verurteilung

Teurer Spaß

Am 2 Juli kaufte die 62jährige ſchon öfter wegen Diebſtahls
vorbeſtrafte Frau Minna Prochnow aus Greppin bei einem
dortigen Bäckermeiſter Brot ein Als ſie im Hausflur ein Paar
Halbſchuhe ſtehen ſah nahm ſie das Schuhzeug im beſcheidenen
Werte von 3,75 Mark mit Angeblich tat ſie das nur aus Spaß
ſie habe die Bäckersleute lehren wollen ihr Schuhwerk nicht ſo
unvorſichtig im Hauſe herumſtehen zu laſſen

Die Strafkammer nahm aber den Spaß ſehr ernſt und ver
urteilte die eigenartige Warnerin zu drei Monaten Ge
fängnis wegen Rückfalldiebſtahls

Schlechter Schabernack
Der 15jährige Dienſtknecht Otto Ul rich wurde im Juli von

ſeinem Dienſtherrn einem Landwirt in Reuden entlaſſen Aus
Rache ſtieg er nachts in das Gehöft ein verwüſtete mehrere Garten
beete und eignete ſich aus der Waſchküche eine Zentrifugentrommel
und eine Flaſche Saft an Sein böswilliger Streich trug ihm
acht Wochen Gefängnis wegen ſchweren Diebſtahls und
vier Wochen Haft wegen Uebertretung des Feld und Forſt
polizeigeſetzes ein

e

Vermischtes

Ich klage an 2
Wie aus Paris 9 Sept berichtet wird überſchreibt Frau

Toſelli ihr neueſtes Kapitel frei nach Zola Jch klage an Sie
klagt den Baron Georg von Metzſch an einen Kammerherrn
von dem ſie behauptet er habe ſie infolge eines zwiſchen ihm und
ihr entſtandenen Zwieſpaltes mit einem Heere von
Spionen umgeben die ſie Tag und Nacht bewachten und
einer Nervenkriſe nahebrachten So will ſie nachts einen Lakaien
als ſie ſich gerade friſieren ließ einen anderen Diener als ſie ſich
in ihren Gemächern unbefugterweiſe zu ſchaffen machten über
raſcht haben Sie habe ſich bei ihrem Gatten beklagt der aber
von alledem nichts bemerkt hatte und ihr zu verſtehen gab daß
ſie Geſpenſter ſehe Dieſen Eindruck gewinnt man auch bei
der Lektüre der auf ein ſehr niedriges literariſches Niveau herab
ſinkenden Memoiren die mit der Erwähnung Girons enden des
bekannten Lehrers ihrer Kinder eines fehr intelligenten und
liebenswürdigen jungen Mannes wie ſie bemerkt

Jm übrigen enthält das neueſte Kapitel plumpen Klatfſch der
die Wiedergabe nicht verdient

Direktor Rombo f
Venedig 9 Sept Der Direktor der BancoJtalia namens Rom bo der Vater der Gräfin Moroſſini iſt

im Alter von 86 Jahren geſtorben Der deutſche Kaiſer kondo
lierte telegraphiſch und beauftragte den r v
beim Begräbnis zu vertreten Auch ſpendete er einen pracht
vollen Kranz

2 S 3

Beim Brande verunglückt Bei einem in Friedenau aus
gebrochenem großen Dachſtuhlbrand wurden vier ehrleute
der Friedenauer Freiwilligen Feuerwehr zum Teil erheblich ver
brannt Der Brand ſelbſt iſt auf Brandſtiftung zurückzuführen

Die Cholera in Nordſpanien Einem Telegramm aus Per
pignau zufolge treffen zahlreiche Reiſende mit allen Zügen aus
Spanien dort ein die das Land verließen da in NordSpanien
beſonders in Barcelona eine cholergartige Darmentzündung epi
demiſch auftritt Jn einigen ſpaniſchen Gemeinden nahm die
Cholera noſtras einen außerordentlich ernſten Charakter an

Verſtümmelte Leiche Laut Telegramm aus Tetſchen wurde bei
der Tetſchener Kettenbrücke eine Leiche ohne Kopf Hände und Füße
aus der Elbe gezogen Es liegt mutmaßlich ein Verbrechen vor
Jn dem Toten wird laut L N der ſeit längerer Zeit ver
ſchwundene Forſtoffizial Haala vermutet

Eine neue Elefantenart Ein franzöſiſcher Forſcher der im
Auftrage des Pariſer Muſeums für Naturgeſchichte in Zentral
afrika reiſt hat am See König Leopold II wie in der Natur
wiſſenſchaftl Wochenſchrift mitgeteilt wird eine neue Elefanten
art beobachtet Von den Eingeborenen wurden ſie als Waſſer
elefanten bezeichnet Sie ſind bedeutend kleiner als die gewöhn
lichen afrikaniſchen Elefanten Jhre Größe ſoll 6 Fuß nicht
überſteigen Der Rumpf war kürzer die Ohren kleiner der Hals
aber kürzer Stoßzähne ſchienen ſie nicht zu beſitzen Ob man es
bei den Waſſerelefanten mit einem primitiven Typus wie
manche Forſcher wollen zu tun hat oder mit einer Zwergraſſe
von der ſchon einmal ein Exemplar von der Herzog Adolf Fried
rich zu Mecklenburg Expedition erlegt worden iſt darüber ſteht
eine genaue Entſcheidung noch aus

Spinale Kinderlähmung in Schweden Dieſe unheimliche
Epidemie die während des vergangenen Jahres in Weſtdeutſch
land eine größere Zahl von Opfern gefordert hat graſſiert ſeit
längerer Zeit auch in Schweden und hat neuerdings dort einen
beängſtigenden Umfang angenommen Seit dem Anfang dieſes
Jahres ſind wie Dagens Nyheter melden in dem volksarmen
Schweden 476 Fälle vorgekommen Sehr bemerkenswert iſt dabei
daß auch verſchiedene erwachſene Perſonen von der Krankheit
ergriffen worden ſind was man in Deutſchland bisher nicht
beobachtet hat Die ſchwediſche Militär Perwaltung geht bereits
mit dem Gedanken um die diesjährigen Manöver abzuſagen um
der weiteren Verbreitung der Epidemie Einhalt zu tun Die
größte Zahl von Erkrankungen iſt im Bezirk von Jönköping be
obachtet worden ſtark heimgeſucht ſind auch der weſtlich daran
angrenzende Elfsborgbezirk die mittelſchwediſchen BVezirke Väſte
ros und Jämtland ſowie der Bezirk von Stockholm Wie weiter
gemeldet wird iſt die unheimliche Krankheit auch ſchon auf der
däniſchen Oſtſeeinſel Bornholm erſchienen wo bereits 10 15 Fälle
konſtatiert worden ſind

Amor und Sankta Barbara
Das Wiener Armeeblatt macht auf ein ungewöhnliches

Heiratsinſerat aufmerkſam das ſich in einem Wiener Blatte fand
Es lautet

Glückliche Heirat
Fremder Offizier jung der die Artillerieabteilung der

Techniſchen Militär Akademie zu Wien abſolviert hat deſſen
materielle Lage zum Verkauf eines von ihm erfundenen
und patentierten Apparates für die Artillerie
geſichert erſcheint ſucht behufs Heirat Bekanntſchaft mit ſehr
vermögender junger Dame zu machen Mit dem von
ihm erfundenen Apparat wird gleichzeitig das Geſchütz mit
genauſeitiger Richtung und eigenem Terrainwinkel von mas
kierten Poſitionen 255 Meter unter dem Kamm in 1
Minuten und von jener der tiefverdeckten in 7 Minuten zum
Schießen vorbereitet werden können Der Apparat iſt vom
Kaiſerlichen Patentamt in Berlin patentiert Jch bitte An
träge mit genauer Vermögensan und Bild unter Dis
kretion Ehrenſache 9250 an die tion zu richten

Ob dieſe verlockende Beſchreibung eines Apparates mit dem
das Geſchütz mit genauſeitiger Richtung und eigenem Terrain
winkel zum Schießen vorbereitet werden kann dem jungen Offi
zier eine paſſende Ehegefährtin zuführen wird iſt ungewiß ſein
Jnſerat aber iſt unbeſtreitbar zum Schießen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V Wil
helm Georg für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

e

wer en en enRie kann Keneggh in kürzeſter Zeit i und fehlerfrei vom Blatt
lavierſpielen Der Muſik Verlag Euphonie Pankow 218 b Berlin
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kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

An und Verkauf Cheok
von Wertpapioeren Conto Corrout Verkehr
ausländischen Banknoten T u ma w

und Geldsorten Einlösung von Coupons etc

Annahme und Verzinsung von
Spar Pinlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vormletbarHalle aſS Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

Zscheyges Hotel Wottiner Hof

Siphon Versand m Eiskühlung

Telephon 1018

B Bornhardt s Konzerthaus

Overpollinger
In Bayriſchen Hochland Prächtige Dekoration

De lust gon Dachauer San la
Dir Franx Kellner

X Sonntag Früh NMachm u Abend Konzorte

c

Reich illustrierter Fahrer und
mändl Auskunft frei durch
Herzogl Badekommlssarlat

und
Aug Soherl Halle a

r Steinstrasse 11

öebirgsluftkurort und Solbad

im Herbste besonders
stärkende Gebirgsluft

farzburs
e Sanatorium Walsburg
J bei Ziegenrück in Thüringen herrlich gelegene beſtens
J eingerichtete Kuranſtalt für Nervöſe Erholungbedürftige
J Herzkranke Magen Darmleidende Mäßige Preiſe Beſte

Empfehlungen Proſpekte durch die Beſitzer u leitenden Aerzte
Dr Müller u Dr Möckel oder die Kurverwaltung

Bad Rissingen Motol und Pensſon
Bekannt gutes Haus PEnglischer Rof

ERlektr Licht Bes COh L Zapf

für fAicht Rheuma
tismus Frauon u

Nervenleiden
Prospekte duroh den

Magistrat

Mühlhausen in Thüringen
Khemalige Reichsstadt m äb 35 000 Einw in landsechaftl reizv

Lage am Fusse d Hainichwaldos elektr Bahn bis in d Wald
Bequeme Verbind nach d Werratale u d gehönsten Punkten des
Thür Waldes Gymnasium Oberrealschule höhere Maädohensechule
Königl Lohrerseminar m Präparandenanstalt Xleine Klassen billige
Pension f Schüler u Schülerinnen billige Wohn u Lebensverhältn
Ausk durch d Magistrat und die Direktoron der Schulen

Hotel I Pensſon Waldmühle Braunage Oderhar

b75 m über dem Meere idylliſche vollſtändig geſchützte Lage
im Brunnenbachstale Zentralheizung Waſſerkloſett elektr
Licht Luftbad Das ganze Jahr geöffnet Vorzügl Betten
mäßige Preiſe beſte Verpflegung Fernruf 7

Frau Otto Henjes

r Fischersche Vorbereitungsanstalt
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naben von 18 Jahren Ziel Einjähr Freiwilligen Examen
und Abitur Ausk und Proſp durch Dr Ostrows kl
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Eigene Läden

Merseburgerstrasse 4
Sonder Angobot

gültig bis 30 September
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chemisch

Steinweg 25

Schmeerstrasse 6

Rathausstrasse G
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Fernsprecher 903

Hallesche Röhrenmwerke Arte

Abtellung C

aller Systeme
Besonders empfehlonswaert

Etagenheizanmng en
vom Küchenherd aus
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aller Aré

er 2 Tuftungs Anlagen
Crookeneinrtèhtungen fur alle Zwecke Koch n

Waschküehen Badeeinrichtungen
ea 2000 Im Betriov
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Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucdier an leyrlger Turn
Neue Promenade 1I6 Eeke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen PTeilzahlung Telephon 3483
oſss d Sehuſe on 1 ſſehſor ſaſſaussſf 6
Grüpdl gowlseenh Unterricht Zusohneld u Näheo sämtl Wäsehe

Sachsse Co Halle s
Alteate Helseagefrns an Plato

Ewelgrocehlätio Rroeden and Beathen O So

Moderne
Kronen
Zugampeln
Tischlampen
Kocher
Plätten

lle Zubehör undalle 3 käme De 4ttteile

Max Schöllner
13 Fpiegelſtr 13

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riehnrdg

Sonntag d 10 September
Nachmittags 3 Uhr

1 FremdenVorſtellung zu kleinen
Preiſen

Glaube und Heimat
Die Tragödie eines Volkes in 3

Akten von Karl Schönherr
Spielleitung Walter Sieg

Kaſſenöffnun
Anf 8 Uhr

3 Uhr
ndoe 5 Uhr

Abends 7 Uhr
2 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertol
Novität

Zum 1 Male
Mein erlauchter Ahnherr

Luſtſpiel in 3 Akten von
Alfred Schmieden

Spielleitun Walter Sieg

Novität

Vor u naoh dem Thenter
Weinhaus broshovoh

de vorzüglehste Küeche
die edelsten Weine

um Würeburger

Am Hallmarkt Fernſpr ST
Wörzhurger Bürgorbräu

Aerztlich empfvhlen
Siphon Vers und

Alleinverkauf für Halle a S

Jena

Falast Motel
Fürstenhot

Rröſſnung
September 1911

Hotel Neubau m 100 Betten
Lift Direkte Zuleitung von
warmem u Kaltem Wasser
in je dem Zimmer Doppel
fenster u Tären Letzter
Komfort Zimmer m eige
nen Bädern Ausstellungs

zimmer Kofferraum
7immermit Frühstück

von 3,50 Mark an
Fernsprechanschlüsse

tür Stadtgespräche Nr 61
tür Ferngespräche Nr 780
Telegr Adr Fürstenhokf

Jena

a

Automobil Omnibus an
jedem Zug,

a ä

ehe

S
Rlohard Flemmlng

Halle a S Schmoorſtr LOptiſche Anſtalt
Große UAuswahl billigſte Preiſe

e S mredeg e e hc e ehee eh e 1 Veo ete er Se uS e ne t
Rolzhäuser

Sommer und Ferienhäuser
Sport und Klubhüäuser

Berner Hausbaudesellschaſt m b I

Berlin Halensede
Ringdahnbrücke Kurtfürstendamm

Koeformbeinkleider
Directolrehoson
Turnhosen

für Damon und Mädchen empfiehltin ſohr großor Raswadt

h Shuer Rachf Tier
Meyers gr Konverſ Lexikon
vollſt neueſte Auflage 22 Bände
preiswert zu verkaufen
Gerstüäcker Alter Markt 32

üſett 7
nußb z älterem Möbel paſſend
r Plüſchſofa 2 Seſſel
gr Spiegel Schreibtiſch Flur
garderobe gen went
gebraucht ſportbillig zu verk
Geiststr 21 Il Treppen
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